
Direkthilfe 
für viele 
Familien 
Die Bruderschaft St. Chris
toph zieK auf die rasche 
Hilfe für in Not geratene 
Familien mit Kindern. Seit 
ihrer Gründung konnte die 
Organisation viel bewirken. 
St . Christoph - In den ver
gangenen 25 Jahren konnte 
die Bruderschaft St. Chris
toph rund 10 Mill ionen Euro 
an bedürftige Familien spen
den. Die Erlöse erzielt die 
Bruderschaft unter anderem 
aus Mitgliedsbeiträgen und 
Benefizveranstaltungen. 

Dynamik kam in die Bru
derschaft durch ein Unglück 
1977 beim Bau des Arlberg-
straßentunnels. Damals ka
men 18 Bergleute ums Leben. 
Die Bruderschaft half den 64 
hinterbliebenen Kindern. 

Bischof Manfred Scheuer und Adolf Werner ziehen Bilanz über die bis
herige Geschichte der Bruderschaft St Christoph. 

„Erst beschränkte sich die 
Arbeit der Bruderschaft auf 
das Arlberg-Gebiet. Heute 
wird in ganz Tirol und Vor
arlberg erfolgreich geholfen", 
erklärt Bruderschaftspräsi
dent Manfred Scheuer. 
Vergabe von Hilfsgeldem 

Heuer wurden 2600 Ansu
chen für Hilfsgelder gestellt, 
davon konnten 1720 positiv 

erledigt werden. Investiert 
wurde in erster Linie in U n 
glücksfälle, soziale Notfälle 
und Bergbauemfamilien. 

„Pro lahr kommen etwa 
500 Mitglieder dazu. Insge
samt haben war in 38 Län
dern weltweit 17.150 Brüder 
und Schwestern. Davon sind 
rund 14.800 Mitglieder aktiv", 
freut sich Bruderschaftsmeis
ter Adolf Werner, (saku) 
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